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Unbegründbare Machbarkeit für ein Mega-Skigebiet Titlis-Hasliberg 
Die Machbarkeitsstudie zeigt das Ausmass der Landschaftszerstörung 
 
Die SL ist irritiert über die Schlussfolgerung der Promotoren des Projektes Schneeparadies, 
das aus dem Jahre 2003 stammt, und nun als "Erlebnisregion Titlis-Hasliberg" bezeichnet 
wird. Die vorgeschlagenen fünf Gondelbahnen und eine Sesselbahn würden die eindrück-
liche Innerschweizer Seenplatte inklusive eines der eindrücklichsten Schweizer Karstgebiete 
zerstören. Insgesamt 79 Masten würden diesen eindrücklich Raum zwischen dem Engstlen-
see, einem kantonalen Naturschutzgebiet, und der Seenplatte des Tannen-, Melch- und 
Blausees verunstalten. Das ganze Ausmass des Projektes zeigt sich daran, dass über meh-
rere Kilometer die Gebirgskrete zwischen dem Jochpass und Balmeregg/Planplatten ver-
stellt würde. So würden heute unberührte und faszinierende geomorphologische Naturaus-
prägungen der Alpen in demütigender Art und Weise zerstört! Verheerend wäre auch die 
Wasserentnahme aus dem Tannensee für die grossflächige Pistenbeschneiung. "Richtiger-
weise kommt der Bewertungsbericht zum Schluss: "Die geprüften Seilbahnen würden zu einer 
deutlichen Beeinträchtigung der Landschaft führen."  
 
In einem der eindrücklichsten Karstgebiete und in der schönsten Seenplatte der Inner-
schweiz wollten bereits 2003 die Bahnmanager zwischen Engelberg und Meiringen ein 
alpenweit gigantisches Grossskigebiet realisieren. Schon damals wurde eine Machbarkeits-
studie durchgeführt. Die Reaktion der Öffentlichkeit gegen dieses Vorhaben war ebenfalls 
gigantisch: Sämtliche Umweltverbände, auch der SAC und Tausende von Privatpersonen 
äusserten sich ablehnend. Selbst die kreditgebende UBS zog sich nach einer Begehung mit 
der SL zurück. Der Kanton Bern hatte sich damals als erster vom Vorhaben distanziert.  
 
Dass nun eine solches unrealistisches Projekt neu lanciert wird, hat mit dem harten Konkur-
renzkampf unter den Schweizer Skigebieten bei gesamthaft zurückgehenden Skier Days zu 
tun. Das Schneeparadies würde nämlich nur zu einer Konkurrenzierung des neuen Skige-
bietes Andermatt-Oberalp führen, was volkswirtschaftlich unsinnig wäre.  
Für die SL ist das neue Mega-Skigebiet Titlis-Hasliberg weder ökonomisch noch ökologisch 
begründbar und alles andere als zukunftsorientiert. Eine Bewilligungsfährigkeit ist unter den 
heutigen Gesetzen ebenfalls unmöglich. 
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